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- Stadtplanungsamt - Tübingen, den 7 .. J-uni 1972 

Begründu~1g 

in der üb 
auungsp1811 "Neuhalden, Lustnau, Teil 
en Fassung vom 70 JWli 1972 

" 

Nach Diskussion über den Bedarf und die 

sungsmöglichkei ten von \'fei terem Baugelände im. Stadtt 

es-

Lustnau 

hat der 

arbeitung 

beauftragt e 

Plänen 

ron 5.4.1971 das Baur ef erat 

Bebauüngsplanes für das Gebi 

und Grlmdlage dieses Beschlusses war 

stellter Bebauungsvorschlag 

t;s zuvor., am 170201971 dem Ortsb 

Lustnau worden it'lar und dabei allgemeine 

gefunden 

betreff""' ............... '"" .... .!. 

e. serdem. sind in einer Umfrage-Aktion die 

Grundstückseigentüm.er ~"'1geschrieben worden, um 

ihr 

zu 

1 .. 

eresse E'ill baulichen Erschliessung des Gebi es 

esen Grundlagen vom Staettplanungsamt unter 

s efbauamtes 8.usgearbei tete Bebauungsplan 

folgendes au.s ~ 

~ Der Bebaul..u1gsplan erfasst den nördlichen 
--~...;:. .... _._-----. 

Bereichs 11 Nel..lhalden" , der sich - &-11. das 

bebaute Neuhalclen-Gebiet anschliessenct - bis zum 

Nr 0 L~L~ und cl.em V/aldtrauf des IfHägnachil 

Osten wird das zum Goldersbachtal e 

durch die Höhenlinie + 372 m über deT' 

unteren ~lasserdruckzone, begrenzt, ':iährend vJe en, 

e 
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eier Tc~lseit;e, das 

zum Goldersbach erstreckt 

sich teilweise bis 

erbei den Geltungs-

bereich des 1962 genehmigten Bebc.:luungsplcH1.8s "8alz-

vJasen 11 11 mit dem dort en Kinclerspielplatz 

den vorliegenden qualifi 
aufnimmt .. 

2. Erschlie~~~ung: Das im PI 
wird durch die :~ortführung 

en Bebauungsplan mit 

ausgeWBsene Baugebiet 

ArLna-Bosch-Strasse und 

Jürgensenstrasse in nördlicher Richtung erschlossene 

Beide strassen - mit Fahrbahnbreite von 6,50 m 

und beidseitigen Gehwegen, 1,50 m breit, projektiert 

werden cao 30 m südlich 

einer Strassenkehre zu 
Feldweges l'Tr. 44 in Form 

Ringschluss zusammengeführta 

Vom Bereich der Strass 

Feld\'leg Nr co 4-4 geplant, 

waltung u~a. auch 

abfvJ1.r aus (LeIl \·.Jalddi 

Ausserdem führt von 

beiden Pur~{thäuser, 
in das hal'lgs ei t s 

Zur ETschliessung 

der Ausbau des 

von $,50 m 

ist ein Verbindungs'weg zum 

im Interesse der Forstver-

Verhältnisse für die Holz-
lIHägnachH schaffen soll .. 

Jürgensenst~asse, nördlich der 
Stichstrasse mit Wendepl e 

esene Baugebiet .. 

seitigen Bebauung ist 

.. 41 mit einer }l'Ethrb e 

}j'ür di e Fus 

lei"tungen, 

Strassen 

durch Ausvlei , 

e zur Unterbringung von 

Gehwegen entlang 

VerbindtUlgswege illl~erhalb 

von Wegtrassen mit 6ffentlichen 

en 

Leitungsrechten mit aufgenOllL"11en ~ 
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e EntvJässerung des Gebietes soll im Trennsystem er-

folgeno Erschliessungsko en: Für die Erschlies des 

rolgebietes Strassen, Gehwegen und VersorgQngs-

lei tungen, einschliessli Kar.lal, v·rurde überschlägig ein 

Kostenaufwand von 1,3 I1ill. DM ermittelt .. 

3 .. ,Bebauung,: Durch die gepl e StrassenfÜhrung und verschie-

Farmen Bebauung lV"ird das PI ebiet in 4 Bauzonen 

gegliedert .. Dab sind e 4 Bauzonen unter Berücksichti-

der Ort , der b vorhandenen und anten 

auung, esslich der studentischen Einrichtungen, 

sowie im Hinblick auf die relative der Btuldesstrasse 27 
Bebauungspla-n als "allgemeines 'tJohngebietlf (,\411.) ausge-

vliesen" 

cter Bauzone 1_ liegen die bereits erstellten beiden 

7-geschossigen Punkthäuser sowie das auf dem Gelände Zundel 

ektierte 5-geschos 

Dozentenehepaare mit 

vJobnheim für Studenten-und 

Kinderkrippe als einrichtung. 

d.er nach Norden c,.uLcH ... ,I. •. ..1-...L.essenden ,Bauzone 2, - z1tJ'ischen 

verlängerten Arma-Boseh-Strasse und Jürgensenstrasse -

3- bis 5-geschos ,gest e VJobnanl :mit 

amt ca .. 80 Dis 90 Eigentums- oder I:Iietv.lohnungen 

eheno Th~erbringung der erzu notwendigen KFZ-

ellplätze sind. innerhalb. der Bauzone 2 lJ:iefgaragen 

ausge\~lieseIl , 

Erde üb 

Stellplätze 

angeordnet. 
Diese ])ortset 

e als Unterflurgaragen ausgebildet, cl.h .. 

und bepflanzt werden sollen .. Zu~~tzliche 

in Form von l?arktu'-.L.:.\.J ... ..L~_ ..... entlang der strassen 

einer 

roi. e Pli.!.'1kthäuser der 

chteten Bebauullg Anschluss 
d1 

one 1 i cht llU:C aus städte-

baulichen ervriinscht lUlcL sig, soncteI'n 



L~ _ 

ent bei den gegebenen 

hältnissel1 u.,E. auch (len wirto..J'l.J . .L..l.CL . ..L 

Grundstückseigentümer im 

von Grundstücksanteilen an 

hen Ver-

Interessen 

o Durch die Angabe 

karul der Bodenwert 
ent1tJeder ZlJ.lll El'i,'lerb von Eigentumswohnungen angel egt oder 

der zur Mitfinanzierung von Eigenheimen in den 

Bauzonen 3 und 4 'verwendet 

In der Bauzonu - bergseits verlängerten Anna-Bosch-

strasse - sind im Anschluss an das bereits erstellte Stu-

dentenheim Zundel mit dem Parkierungsbauwerk Baustreifen für 

cae 13 hangvJärts gestaffelte enheime ausgevJiesen .. Neben 

Böschungsbereich se angeordneten 

gemeinschaftliche enaufgänge zu den mei 

elzeiligen Baugrundstücken. 

ffi@glichst int wirtschaftliche 

eser lagemEissig Bauzone zu und 

die künftigen Bev.lohner unnötige S-teigungen zu 

en die hier geplanten äude in Form von t er-

teu übereillL1lldergest en Hausgruppen ZUS~L>~~ •• ~ 

der Bauzone 4 - z"t-vi 

e und dem als 

auten Feldi.'Jeg Nr. L~1 

der verlängerten 

iche Erschliessungs 

'trJeist der Bebau1.Ulgsplan 

ensen-

se aus-

Vo~behaltsgelände 

(Baugrundstück des 

10 Eigenl1.eime 2 ... US .. 

Dacilgeschosse und t 

e Erstellung eines ens 

edarfs) sowie Baustreifen für 

den Ausb au cuer 11.i er 

f:Jockelgeschosse 

sätElj_che ZinliegcrvJohl.L1.mgen möglich, d.h., es 

mit der do::?pel ten von vlohnungen 

Unter Einbeziehung 

- jedoch ohne e 

bereits erstellten b 

tungen für 2tud.cnten 

ZU-

demnach 

PUlllct;häus er 

Doz::;nten 
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auf dem Areal Zunc1el - ist dBJuit in:.Qerhalb des Plange-

bietes eine Bebaulmg mit ca .. 160 1llohnungen ausgewiesen. 

Bei einem Belegungsschlüssel von durchschnittlich 3~5 Per-

sonen pro vlahnung \,riirde danach vlohnraum fUr ca.. 560 Be-,' 

'vlohner geschaffen werden können., 

Folgeroas~fL~hn~ 

Die Erschliessung UI1cl Bebauung des P18ngebietes setzt 

Hassn~men der Bodenordnung voraus. Unter Berücksichtigung 

der derzeitigen GrtUldstücksaufteilung and EigentuIllsver-

häl-tnisse ist es z\hleclrJllässig, diese Bodenordnung im Rahmen 

eines gesetzlichen Umlegungsverfahrens nach § LI-5 BBauG 

durchzuführen. Hierbei sollte u.E .. aufgrlUld der'\,;ftl.nter-

schiedlichen Fests zungen eles I\llaßes der baulichen Nutzung 

in den einzelnen Bauzonen eine \JJertumlegung erfolgen., 

Aufgrund der günstigen IJage des Plangebie-tes ":N'euhalden" 

zu den bereits vorhandenen Folgeeinrichtungen in Lustnau 

sO\;vie ctem proj .. Geschä.ftszentrum sind innerhalb des Plan-

gebi etes b esonderel",öff entli ehel \. Folge einrichtungen erf order-

lieh ... A:ndererseits muss jedoch dro .... auf hingewiesen IrJerden, 

dass durch den Bevölkerungszuwachs ein zusät eher Bedarf 

von KindcrgarteITplätzen und Schulrauro. entsteht. 

tni 

el .Lla 

sie; hoher Investitionen für einen 

eferk2,pazi tät 
zes sowie wegen der 

elas Ang ob von Erdgas 

eich IflTeul':laldell ll nicht vorgesehena 
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Im Hinblick auf den Immissionsschutz (Schutz vor Luft-
verunreinigung) wird daher-für die geplante verdichtete 
Bebauung innerhalb der Bauzone 2 auf aer Rechtsgrundlage 
von § 11, Abs. 2 der Gemeindeordnung (GO) in einem be-
sonderen Verfahren der Anschlusszwang an ein zu errich-
tendes zentrales Blockheizwerk durch Satzung vorgeschrieben. 

Für die Bauzonen 3 und LI- wird die Verwendung von Strom 
in Form einer allelektrischen Versorgung empfohlen. 

-Erschlieesungskosten: 

Für die ErschliessUDg und Versorgung des Baugebietes 
ist nach den derzeitigen Kostensätzen überschlägig ge-
rechnet folgender Kostenaufwand erforderlich: 

1. Strassen und Wege ca. 1 105 000,-- DM 

2e Kanäle ca. 565 000,-- DM 

3" Wasserleitungen ca. 220 00o,,-.... DM 

4a Kabel und Trafoetationen ca. 200 000,-- DM 

insgesfJm:h ca. 2 090 000,-- DM 

======================================================= 

S tac: f; p \ a n Ci n 9 G€\ITll 


